
Kühlerreparatur am 280 SL – Schaltgetriebe 

Mai 2017 

Bei dem  Ausmotten meines Autos nach der Winterpause musste ich leider eine Undichtigkeit  

an meinem Wasserkühler- Motor feststellen. Diese Ursache kann ein Steinschlag von der  

letzten Saison oder eine Auswaschung des Netzes zur Ursache haben.  

 

Beim genaueren Saubermachen wurde ein kleines Loch sichtbar. 

      

Leider hat der erste Lötversuch nicht die erhoffte Dichtigkeit gebracht. 

Unterhalb des Lötpunktes erschienen nach dem Warmfahren des Motors neue Wassertropfen. 

 

 

Loch im 

Kühler 



Mit dem elektrischen Lötkolben versuchte ich das Loch wieder abzudichten. 

  

Ein weiterer Versuch diese Undichtigkeit für die Maiausfahrt  zu beseitigen. 

Großflächiges Öffnen der Lamellen, beidseitiges dünnes Kupferblech und viel Lötzinn. 

 

Damit war der Kühler für die Maiausfahrt zwar dicht, doch mit dem Bewusstsein eines spröden 

und ausgewaschenen Netzes möchte ich nicht die Clubausfahrt 2017 nach Frankreich starten.  

Kontaktaufnahme mit Fa. Polte, einem Kühlerbauer  in Paderborn, die sich auf die Instandsetzung 

von Oldtimerkühler spezialisiert hat.    (www.autokuehler-paderborn.de) 

Herr Nicolaus, ein Mitarbeiter der Fa. Polte mit einer Berufserfahrung von über 30 Jahren, baute 

meinen „Neunetzkühler“ auf.  Ihm durfte ich über die Schultern schauen und einige Fotos machen. 

Die Kosten für die Aufarbeitung des Kühlers mit neuem Netz:   = 350 € incl. MwSt. 

Zur Info: 

Ein neuer Kühler für mein Fahrzeug 280 SL - Schalter  von MB     Teile Nr. 107 501 11 01 

E-Preis  894,36 € - 10% Rabatt MB-Club- Card + 19% MwSt. = 957,86 €  (noch z. Zeit lieferbar) 

   



Mit dem Gasbrenner wurden die Wasserkästen und die Seitenteile vom alten Netz getrennt. 

 

Das neue Netz mit den sandgestrahlten Teilen von meinem Kühler, die wiederverwendet werden. 

 



Verlöten der Einzelteile.

 

Danach die Dichtigkeitsprüfung im Wasserbad. Dabei wird der Kühler mit Druckluft an einem 

Anschluss beaufschlagt. Alle anderen Anschlüsse werden  mit Schnellverschlüsse verschlossen. 

Mit dieser Methode werden alle Undichtigkeiten sofort sichtbar. ( aufsteigende Luftblasen) 

 



Nach dem Trocknen erfolgte die Lackierung in der Lackierkabine. 

 

Der absolut neuwertige Kühler vor dem Wiedereinbau. 

 

Auch mein Luftölkühler wurde von Innen gereinigt und anschließend auf Dichtigkeit geprüft. 

Das dickflüssige, schwarze Öl wurde restlos entfernt. 



Erneuerung des Öltemperaturreglers 

am 280 SL - 110 er Motor 

Beim Ausbau des Ölkühlers und Ablassen des Ölinhaltes musste ich leider feststellen, 

dass dieses Öl völlig schwarz und von einer sehr zähflüssigen Konsistenz war. Dieses Öl ist im 

Motorkreislauf, hatte aber mit dem Motoröl, was ich je abgelassen habe, nichts zu tun. 

Honigartig, zähflüssig und pechschwarz. ( uralt ) 

Folgerung: Der Ölkühler war schon lange nicht mehr in Betrieb. Öltemperaturregler defekt. 

Der Luftölkühler 

 

Der Ölkreislauf mit Luftölkühler

 



Das Ölfiltergehäuse mit Öltemperaturregler und Steuerschieber 

  

Das Ölfiltergehäuse mit Steuergehäuse am Motor von unten aus der Grube gesehen. 

 

Das von MB vorgegebene Anzugsdrehmoment für die Verschlussschraube beträgt  120 - 140 Nm. 

Öffnungstemperaturen der Öltemperaturregler: 

Bis Dezember 1979 = 95+-4 Grad /  ab Januar 1980 = 110 +- 4 Grad 

Öltemperaturregler Prüfen: 

1) Ölmessstab gegen einen flexiblen Wärmefühler tauschen.   (MB-NR. 124 589 07 21 00) 

2) Motor mit erhöhter Drehzahl laufen lassen und Fernthermometer beachten. 

3) Bei 95 Grad bzw. 110 Grad Celsius muss ein deutliches Ansteigen der Öltemperatur am  

    Ölkühler  mit der Hand fühlbar sein.  

Verschlussschraube 

vom  Steuergehäuse 

Das Ölfiltergehäuse 



Im nachfolgenden Bild ist die ausgebaute Verschlussschraube, Dichtring, Thermostat mit  

Steuerschieber und Druckfeder zu sehen.  

  

Das ausgepresste Thermostat.   Auf dem Boden ist die Öffnungstemperatur eingeprägt. ( 110 Grad) 

                

Links: Eingefahrener Steuerstift bei einer Öltemperatur unter 110 Grad Celsius ( Warmlaufphase) 

Rechts: Ausgefahrener Steuerstift bei einer Temperatur über 110 Grad Celsius.  

         

 



Das Steuergehäuse ohne Innenleben.  Zu sehen sind die beiden Öl-Kanäle, die von dem 

Steuerschieber je nach Öltemperatur geöffnet oder geschlossen werden.

 
Links: Der Steuerschieber ist unten bei normaler Betriebstemperatur. Der untere Öl-Kanal ist 

geschlossen, oben geöffnet. Jetzt wird das Öl direkt zu den Schmierstellen des Motors  geleitet. 

Rechts: Der Steuerschieber wird durch das sich öffnende Thermostat nach oben gegen die 

Federkraft gedrückt. Dadurch wird der obere Öl-Kanal geschlossen und der untere wird geöffnet. 

Das Öl wird jetzt durch den Luftölkühler geleitet und entsprechend  durch den Fahrtwind 

abgekühlt. 

      

Öl- Kanal für die normale 

Öltemperatur  

„oben“ 

Öl-Kanal für die erhöhte 

Öltemperatur 

 „unten“ 



Der neue Steuerschieber von MB.  (Regler) 

   

Achtung: 
Ein funktionsfähiger Öltemperaturregler darf nur bei Temperaturen unter 60 Grad Celsius 

ausgebaut werden, anderenfalls wird der Druckstift herausgedrückt. 

Der Druckstift darf keinesfalls aus dem Wachsöltemperaturregler herausgezogen werden, 

da sonst die Funktion nicht mehr gewährleistet ist.  

Nach dem Einbau des neuen Reglers: 

1) Die Verschlussschraube auf Dichtigkeit prüfen 

2) Öltemperaturregler auf Funktion prüfen 

3) Den Ölstand kontrollieren und bei Bedarf Öl nachfüllen. 

 

Bitte beachten: 

Da ich nur durch Zufall auf den defekten Öltemperaturregler gestoßen bin  möchte ich alle 

Club-Kollegen dringend raten, den Öltemperaturregler zu prüfen.  

Diese sind inzwischen nun mal auch 30 Jahre alt und älter.  

Leider gibt es für die Öltemperatur kein serienmäßiges Anzeigeinstrument.  

 

Für die Kontrolle der Kühlwassertemperatur und die Funktionsüberprüfung des 

Kühlwasserthermostaten gibt es im Kombiinstrument eine Anzeige.   

 

Im Zweifelsfall würde ich den Öltemperaturregler tauschen zumal er noch lieferbar und 

erschwinglich ist.  Die Erneuerung am 110 er Motor ist sehr einfach.  

Das Steuergehäuse ist von unten gut zugängig. 

 

Bezeichnung:  Regler 

Teile – Nummer   A 117 180 02 75 

E – Preis = 40,13 €  

– 10% Rabatt = MB-Club Card = 36,12 € 

Verkaufspreis =  42,98 € 

Dichtring 

Teile – Nummer  N 007603 030100 

E – Preis = 1,08 € 

– 10% Rabatt = MB-Club Card  = 0,97 € 

Verkaufspreis = 1,15 € Druckstift 



Mein Versuchsaufbau für die Funktionsprüfung des ausgepressten Thermostaten 

 

1) Bei Raumtemperatur habe ich die Messuhr auf „Null“ gestellt. 

2) Den maximalen Hub der Messuhr = 4 mm ( Stift niemals rausziehen oder ausdrücken) 

3) Das Thermostat senkrecht in ein Metallrohr gesteckt. ( Standsicherheit ) 

4) Den Behälter ( abgeschnittene Metalldose ) mit Öl gefüllt 

5) Digitales Fernthermometer, Fühler in das Ölbad. 

6) Mit dem Gasbrenner das Öl langsam erwärmt. 

7) Die Messuhr ständig im Auge behalten.  Ein Teilstrich = 1/100 mm 

Ab spätestens 110 Grad Celsius hätte sich der Stift in dem Thermostat  bewegen müssen. 

Die maximale Temperatur  beträgt 120 + 5 Grad Celsius. Bei dieser Temperatur muss der Bolzen in  

seiner ganzen Länge, vom Hersteller festgelegt, ausgefahren sein. 

Fazit: Da der Bolzen auch bei einer Temperatur von 129 Grad Celsius sich immer noch nicht bewegt 

hat, ist dieses Thermostat definitiv defekt. Dieses ist jetzt auch die Erklärung für das zähflüssige, 

schwarze Öl aus dem Luftölkühler.  Ohne Funktion  des Thermostaten wurde das Öl aus dem 

Luftölkühler nicht getauscht. 

Leider ist eine Motorölkühlung durch den Luftölkühler mit defektem Thermostat nicht gegeben. 

Ein unkontrolliertes Ansteigen der Öltemperatur kann zu einem Schmierfilmabriss bei rasanter 

Fahrt führen. Ein Motorschaden kann dann die Folge sein. 

 

 

Herbert Koch 

RT 59 Westfalen Mitte  


